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 Du hast ein Recht,  

                    genauso geachtet zu werden, wie ein Erwachsener.  

 

Du hast das Recht, 

so zu sein wie du bist.  

Du musst dich nicht verstellen und so sein,  

wie es die Erwachsenen wollen.  

 

Du hast ein Recht,  

auf den heutigen Tag,  

jeder Tag deines Lebens gehört dir,  

keinem sonst.  

 

Du Kind, 

wirst nicht erst Mensch,  

du bist Mensch!  

 

____________________________________Janusz Korczak 

 
 

1. Vorwort  
 
Liebe Eltern,  
 

wir freuen uns, dass Sie sich für das Kinderhaus Schatztruhe der Arbeiterwohlfahrt (AWO) in 

Füssen interessieren. 

Damit Sie sich ein Bild von unserer Arbeit machen können, möchten wir Ihnen mit dies er 
Konzeption einen Einblick gewähren.  

 

Unser Haus hat seit 01.04.2012 seine  Türen für Familien geöffnet.  

Unter unserem Dach finden 11 1 Kinder im Alter von 0 ú 6 Jahren einen Ort zum Spielen, 

Lernen und Miteinander leben. Wir sehen jedes Kind mit seiner Familie als Schatz an und 

sind bestrebt ALLE als einzigartiges Individuum anzusehen, damit unser Kinderhaus 

Schatztruhe bunt und reichlich gefüllt ist.  

 
Wir bieten Ihnen drei Krippengruppen mit jeweils 12 Plätzen und  

drei Kindergartengruppen mit jeweils 25 Plätzen an. 

 

Gerne können Sie uns im Internet unter www. awo- kinderhaus - fuessen.de besuchen. 
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2. Das Kinderhaus Schatztruhe -  So sehen wir uns als Einrichtung 
und Pädagogen  
 
Das Kinderhaus Schatztruhe sieht sich als Institution für Bildung, Part izipation 

(Mitbestimmung), Resilienz (Widerstandsfähigkeit), Inklusion (Leben miteinander mit allen 

Stärken und Schwächen) und Demokratie. 
 

In unserer täglichen Arbeit steht das Kind im Mittelpunkt des Ganzen.  
 

Wir sehen uns als Vertrauensperson der Kinder. Dabei hat die Persönlichkeit des Kindes, die 

Situation und Stimmung vollste Beachtung.  
 

Um den Kindern einen angenehmen Aufenthalt zu bieten, sind wir bestrebt die Wünsche, 

Bedürfnisse und Interessen der Kinder und Eltern wahrzunehmen und in unserer Ar beit 

umzusetzen.  
 

Gleichzeitig sehen wir uns als Beobachter, Begleiter und Partner der Kinder. Wir nehmen 

Rücksicht auf ihre Bedürfnisse, Wünsche und auf ihre Entwicklung. Dabei begegnen wir 

jedem Kind mit Wertschätzung und Achtung.  
 

Wir sind für die Ki nder ein Vorbild. Der liebevolle 

und dennoch konsequente Umgang mit den 

Kindern lässt uns zu einer Bezugsperson werden. 

Aber auch der offene, ehrliche und zuverlässige 

Kontakt, ermöglicht uns eine gute Bindung zu dem 

Kind.  
 

Durch berufsspezifische Ausbildungen und 
regelmäßige Teilnahmen an Weiterbildungen, 

können wir die pädagogische Arbeit dieses Hauses 

mit gut aus gebildeten Pädagogen umsetzen. 

 

3. Träger, rechtliche Grundlagen, Lage  
 
Der Träger unseres Kinderhauses Schatztruhe ist die Arbeiterwohlfahrt,  Bezirksverband 

Schwaben e.V. mit Sitz in Stadtbergen. Die AWO ist als Spitzenverband der Freien 

Wohlfahrtspflege mit 39 Kindereinrichtungen im Regierungsbezirk vertreten. Leitbild ist 

Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit  und Gerechtigkeit. Mit dies em Leitbild und den 

Leitsätzen begegnen wir tagtäglich den uns anvertrauten Kindern, deren Eltern und 

Mitarbeiterinnen.  
 

Rechtliche Grundlagen  
Grundlage der Bildungs-  und Erziehungsarbeit (Art.13) in unserem Haus ist der Bayerische 

Erziehungsplan (BEP), das BayKiBiG regelt die gesetzlichen Rahmenbedingungen für die 

pädagogische Arbeit. Wir arbeiten familienergänzend und sind verpflichtet, die uns 

anvertrauten Kinder (Kinderschutz §8a, SGB VIII) in ihrer seelischen und körperlichen 

Unversehrtheit zu schützen. Im SGB Viii §8a ist ein Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
geregelt, dass der Schutz der Kinder vor physischer, psychischer, sowie sexueller Gewalt 

gewährleistet ist. Um einen Missbrauch vorzubeugen, ist es wichtig einen offenen 

Austausch mit den Erziehungsberechtigten und dem Team zu haben. Dazu zählen stetige 

Beobachtungen der Kinder, regelmäßige Elterngespräche, ein transparenter Austausch mit 

allen Beteiligten, sowie die Thematisierung von Gewalt. Die Kinder lernen von ihrem Recht 

Gebrauch zu machen und jenes umzusetzen. Außerdem sind wir dazu verpflichtet eine 

Gefährdungseinschätzung vorzunehmen, wenn gewichtige Anzeichen bei einem Kind 
vorliegen und eine telefonische Meldung beim Träger zu tätigen.   

Diese Gefährdungseinschätzung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Träger und mit einer 

insoweit erfahrenen / beratenden  Fachkraft (ISEF). Nach SGB VIII §8a sind wir dazu 

verpflichtet, die zuständige Behörde (Jugendamt, ASD) zu informieren.  
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Lage 
Das Kinderhaus Schatztruhe liegt in einem Wohngebiet, nahe d em Schulzentrum 

von Füssen. Wir sind nicht weit entfernt vom Ziegelberg mit Möglichkeiten zur 

Waldexkursion, aber auch zum Stadtzentrum und Bahnhof ist es nur ein kurzer Fußmarsch. 
Die Nähe zur Grundschule erleichtert Kooperationsvereinbarungen wie Vorkurs  D 240 oder 

gegenseitige Besuche und Hospitationen. Auch ist das Kinderhaus sehr gut an das 

öffentliche Verkehrsnetz angebunden.  Der AWO Hort, als anschließende 

Betreuungsinstitution , liegt 50m entfernt.  
 

Einzugsgebiet  
Unser Haus für 0 ú 6 Jahre wird von Kindern aus dem Gebiet Füssen und umliegenden 

Gemeinden besucht. Die Familien sind unterschiedlicher Herkunft, Konfession, Schicht und 

Struktur. Diese Unterschiedlichkeit spiegelt das tatsächliche Leben und bunte Miteinander 
der heutigen Gesellschaft wieder . Wir vereinen viele Nationen unter einem Dach.  

Innerhalb der Stadt Füssen gibt es außerdem zwei kirchliche u nd zwei städtische 

Kindergärten,  einen AWO Hort, ein Familiencafe der AWO, ein AWO Kindergarten, die SVE 

und verschiedene Spielgruppen.  
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4. Öffnungs-  und Schließzeiten  -  Gebühren 
 

Wir haben von Montag bis Freitag 

Von 07:00 ª 17:00 Uhr geöffnet! 

 
Für interne Hausfortbildungen nehmen wir uns 5 Tage im laufenden Betreuungsjahr und 

schließen das Haus. Diese Termine und unsere Schließzeiten werden rechtzeitig bekannt 

gegeben. Angaben zu Buchungszeiten und Gebühren entnehmen Sie bitte den gesonderten 

Formularen. 

 
 
Kindergarten  
 

Buchungszeit in Stunden Gebühr Gebühr für Geschwister 

3- 4 77,00 Ċ 53,00  Ċ 

4- 5 85,00 Ċ 58,60  Ċ 

5- 6 93,00  Ċ 64,20  Ċ 

6- 7 101,00  Ċ 69,80  Ċ 

7- 8 109,00  Ċ 75,40  Ċ 

8- 9 117,00  Ċ 81,00  Ċ 

9- 10 103*.. Ċ  86,60  Ċ 

 

 

Krippe 
 

Buchungszeit in Stunden Gebühr 

3- 4 /6. Ċ 

4- 5 0.. Ċ 

5- 6 00. Ċ 

6- 7 02. Ċ 

7- 8 04. Ċ 

8- 9 06. Ċ 

9- 10 1.. Ċ 

 

 

Zu den gebuchten Stunden kommen monatlich 2 Ċ dëp EcrpÔlic-Obst und 3 ĊSpielgeld.  

Wenn Ihr Kind am warmen Mittagessen teilnehmen soll, kostet das Mittagessen  täglich  für 
Kindergartenkinder 3 ,50 Ċ slb dëp Ipgnncliglbcp 0,50 Ċ, 

In der Krippe falle n monatlich  noch 7 Ċ Dpëfqrëaiqecjb _l, 
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Aufnahmeverfahren  
 

In der Krippe können die Kinder ab einem Alter von 6 Monaten einen Platz in unserem 

Haus bekommen. Die Aufnahme ist je nach Belegungszahl ganzjährig möglich. 
Die Aufnahme für den Kindergart en erfolgt in der Regel im September, freie Plätze werden 

aber auch während des laufenden Jahres vergeben.  Voranmeldungen nehmen wir das 

ganze Jahr entgegen. 

Erste Kontakte mit unserer Einrichtung können telefonisch, persönlich oder über E- Mail 

aufgenommen werden.  Auf unserer Homepage finden Sie außerdem die 

Voranmeldeformulare für Krippe und Kindergarten.  

 
Nach der verbindlichen schriftlichen Aufnahme folg t in der Krippe  die Eingewöhnung  nach 

dem Berliner Modell und im Kindergarten gibt es einen zusätzlichen Schnuppernachmittag . 

Vorgespräche und die Einladung zum ersten Elternabend folgen. Wir können einen 

nahtlosen Übergang von Krippe in den  Kindergarten gestalten. Sollten  Sie später auch 

einen AWO Hortplatz brauchen, stehen wir Ihnen bei der Vermittlung  gerne zur Verfügung. 

 
5. Das Team 
 

Der fachliche Austausch ist in einem so großen Haus von unschätzbarem Wert. Wir führen 
regelmäßig Teamsitzungen in Klein-  oder Großgruppen durch. Gespräche über die 

Entwicklung einzelner Kinder oder gruppenübergreifende Projekte sind Grundlage unseres 

pädagogischen Handelns. Projektthemen und Lernarrangements werden erarbeitet  und 

reflektiert. Lebenslanges Lernen ist für uns die Grundmotivation für die tägliche Arbeit mit 

Kindern. Gemeinsame Teamfortbildungen, de r jährlic he Betriebsausflug, das Neujahrsessen 

stärken das Vertrauen und die Zusammengehörigkeit des Teams. Wir stehen in engem 

Kontakt mit anderen Kindertagestätten unserer Region.  Die Mitarbeiterinnen nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil.  

 

Wir sind ausgebildete pädagogische Fachkräfte mit Qualifikationen, Fortbildungen und 

Spezialkenntnissen. Zudem unterstützen wir die Ausbildung zur Sozialpädagogischen 

Assistentin (Kinderpflegerin) und zur Erzieherin. Deshalb ergänzen von Zeit zu Zeit auch 

Praktikanten unser Team.  

 
Krippe:  
 
Die Erdgruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sonnengruppe 
 
     
     

 
 
 
 

Melanie Geiger (Erzieherin  

und stellvertretende Leitung)   
Christina Beirer (Erzieherin) 

Ilona Mayer (Kinderpflegerin)  

  

Kornelia Hösle (Erzieherin)  

Marie Fejesova (Kinderpflegerin) 

Talisa Werning (Kinderpflegerin) 
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Die Wassergruppe   
         

 
Kindergarten :  
 

 

 
 
 

 
 

Kindergarten:  
 

Die Berggruppe  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Seegruppe  
 

 
 

   
 
 

Die Schlossgruppe   
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Unsere Fachfrau, die in allen Gruppen aushilft:  
 

Nicole Rimkus (Kinderpflegerin) 

 
 

 

 

 
 

 
 

Die Reinigungs-  Haushalts-  und Hausmeisterkräfte der AWO Service GmbH sorgen für das 

Drumherum: 

¶ Rosa und Valeria, die guten Feen des Hauses 

¶ Robert Gössl, der Mann im Haus  

 

Sarah Johannknecht (Erzieherin) 

Gabriele Semme (Erzieherin) 
Martina Wohlfahrt (Kinderpflegerin)  

Patricia Geiger (Gesamtleitung, 

   Erzieherin)  

Marina Schmid (Erzieherin) 

Luzia Lory (Kinderpflegerin)  

Magnus Müller (FSJ- Praktikant)  

 

Mandy Weber (Erzieherin) 

Martina Huber (Kinderpflegerin)  

Maureen Resch- Hug (Kinderpflegerin) 
Sara Berendt 

(Kinderpflegepraktikantin)  

Kezia Dünser (Erzieherin)  

Martina Lohr (Kinderpflegerin)  

Miriam Ortner (Kinderpflegerin)  
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     Atelier 

Treppe 

Eingang 

P

A

R

K

P

L

Ä

T

Z

E 

 

 

      Erdgruppe 

 

 

Sonnengruppe 

 

 

 

Wassergruppe 

KRIPPE 

 

Bad 

 

 

Eltern-

cafe 

 

Personal 

Küche 

Musik,-  

und 

Therapie 

zimmer 

 

Büro 

 

 

 

 

 

Kiga- Garten 

 

 

Krippen- Garten 

 

WC 

 

Kinderwagen
- raum 

6. Die Räumlichkeiten  

 
 
 
Räumlichkeiten Erdgeschoss  
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
Räumlichkeiten Obergeschoss 
  

 

 

 
Treppe 

Mehrzweckraum 

Turnraum 

 

     Schlossgruppe      Berggruppe 
 

Atelier 

 

         

     Seegruppe 

Bücherei Labor 

 

Küche 

Bad 1 + 2 + 3  
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Ausbildungsstätten  
                      

Kinderpflegeschule 

Fachakademien 
Fachhochschule 

Fachoberschule 

7. Kooperation spartner  

 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

SVE 
enge Zusammenarbeit 

durch Inklusion  

Grundschule & 
Förderschule 

Kontakte durch 

Besuche mit den 

Kindern 

Vorkurs D 240 

Therapeuten und Ärzte   
Logopäden 

Physiotherapeuten 

Heilpädagogen 

Ergotherapeuten 

 
Kindertageseinrichtungen  

Kindergarten St. Gabriel 

Kindergarten Sternschnuppe 
AWO Kinderhort 

AWO Kiga Spitalgasse 

Städtischer Kiga Zwergenburg 

Fachdienste und 
Beratungsstellen  

Frühförderung 

Erziehungsberatung 

Landratsamt, Jugendamt 

 

Unser 
 

AWO Kinderhaus 
Schatztruhe 

immncpgcpr kgr´ 
 
 

Bücherei 
Informationen  

Besuche 

Lesepaten 

 

 

Stadt Füssen 

Firma Weese  
unser 

Essenslieferant 

 

Träger: AWO 
Schwaben 

Arbeitskreise 

Leiterinnentagungen  

Fortbildungen  

Polizei, 
Feuerwehr ,  BRK, 

Krankenhaus 

Der Zeitung 
Öffentlichkeitsarbeit  

Projektarbeit  
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8. Einrichtungsprof il  
 

 

Das besondere an unserer Einrichtung ist:  
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

- Hervorragende stadt -  und naturnahe Lage  der großen, 

hellen Kindertagesstätte  

 

- Lange Öffnungszeiten : Montag bis Freitag von 7.00 ú 17.00 

Uhr  

 

- Interkulturelles Haus mit vielen unterschiedlichen Nationen 

unter einem Dach 

 

- Fließende Übergänge (Transitionen) : Die Kinder können von 

der Krippe in den Kindergarten wechseln und dann bei 

Bedarf in  den Hort des gleichen Trägers  

 

- Zukunftsorientierte Pädagogik  heißt für uns unter anderem: 

Bedürfnisse des einzelnen Kindes, Flexibilität, Resilienz, 

Selbst-  und Sozialkompetenzen, Bildung und Partizipation.  

 

- Eltern haben in unserem Elterncafe die Möglichkeit, sich 

auszutauschen und sich näher kennen zu lernen  
 

- Hohe Bereitschaft des Teams zu stetiger Weiterentwicklung 
durch Fortbildungen  in der Einrichtung und durch externe  

Angebote 

  

- Alle Kinder haben denselben Stellenwert, der durch Inklusion 
und Integration in den Gruppen gelebt werden kann.  

 

- Im Alltag gelebte Partizipation  -  die Kinder werden in 

Entscheidungsprozesse mit einbezogen und gestalten ihren 

Alltag selbst nach ihren Interessen und Wünschen stark mit .  
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9. Tagesablauf Krippe  
 

Kinder brauchen einen strukturierten und klaren Tagesablauf, um sich zu orientieren.  Dies 

gibt Ihnen Sicherheit und Halt. Der zeitliche Rahmen unseres Tagesablaufes wird so 
gestaltet, dass er den Bedürfnissen der Kinder  nach Aktivität und Ruhe entspricht.  

 

Ein Tag in der Krippe:  
 

7.00 Uhr Bringzeit und Freispiel  
 

Jedes Kind wird im Frühdienst in der Sonnengruppe in Empfang genommen und kann frei 

entscheiden, mit wem und  womit es spielen möchte. Um circa  7.45 Uhr gehen die Kinder 

in die eigene Gruppe.  

 

8.00 bis 8.30 Uhr Morgenkreis  
 

Gespräche, sowie Bewegungs- , Sing-  und Fingerspiele, sind ein Teil des Morgenkreises. 
Hier begrüßen wir uns und freuen uns auf den gemeinsamen Tag.  

 

8.30 bis  8.45  Uhr Gemeinsames Frühstück  
 

Wir bieten den Kindern ein gesundes und abwechslungsreiches Frühstück an. Das Essen 

und Trinken erleben die Kinder al s eine gemeinschaftliche Aktion, in der sie selbstständig 

tätig sein dürfen. Dazu zählt unter anderem die freie Platzwahl, welc hes Geschirr möchte 

ich und was bzw. wieviel möchte ich es sen und trinken.  

 

9.15 Uhr Freispiel und Angebotszeit  
 

Es finden in Kleingruppen spezielle Angebote wie 

basteln, turnen, malen und schneiden statt. Wir 
gehen bei jedem Wetter in den Garten.  Jedes Kind 

kann seinen Spielort selbst wählen, es stehen der 

Flur, das Atelier und alle Gruppenräume zur 

Verfügung. 

 

 
 

 
11.00 bis 11.30  Uhr Mittagessen 
 

Nach dem gemeinsamen Aufräumen bildet ein Sing -  und Spielekreis den Abschluss des 

Vormittags.  Danach essen wir gemeinsam zu Mittag. Kinder, die nicht am warmen  
Mittagessen teilnehmen, bekommen eine Brotzeit.  

 
11.45 bis 12 Uhr  
 

In dieser Zeit werden die Halbtagskinder abgeholt.  
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12.00 Uhr Mittagsruhe  
 

Jedes Kind hat nach dem Mittagessen die Möglichkeit,  

sich mit einem Waschlappen, oder im Krippenbad, selber 

den Mund und die Hände zu säubern . Anschließend 
gehen wir gemeinsam in den Schlafraum. 

Selbstverständlich werden die Kinder während der 

gesamten Schlafenszeit von einer Bezugsperson der 

jeweiligen Gru ppe begleitet. Bei beruhigender, leiser  

Musik und ihren vertrauten Schlafutensilien, finden sie 

hier Ruhe und Entspannung.  Uns ist es wichtig dass die 

Kinder nach einem erlebnisreichen und anstrengenden 
Tag zur Ruhe finden und ihrem individuellen Schlaf - und 

Ruherythmus nachgehen können.  

 
 
13.45 - 14.00 Abholzeit  beginnt  
 

Die Eltern haben nun wieder die Möglichkeit ihre Kinder je nach 

Buchungszeit abzuholen.  

 
14.00 Uhr Teestunde 
 

Nach dem Aufstehen bekommen die Kinder noch eine Kleinigkeit zu essen.  

 
   
       14.00 -  16.00  Freispielzeit  

 

Diese Zeit nutzen die Kinder zum freien Spielen in 

den Gruppenräumen, im Garten oder in der 

Bewegungsbaustelle. Ein kurzes Eltern-  
Erziehergespräch rundet den Tag ab. Die Kinder 

werden an der Gestaltung des pädagogischen 

Alltags beteiligt.  

 

Windeln, Toilettengang und hygienische 

Maßnahmen, wie Händewaschen werden vor und 

nach den Mahlzeiten und je nach Bedarf      
durchgeführt.  

 

 
 
16.00 ª 17.00 Uhr Sammelgruppe im Kindergarten  
 

Die Kinder, die bis 17 Uhr gebucht haben, gehen u m 16 Uhr gemeinsam mit dem 

Krippenbetreuer in den Kindergarten.  
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9.1. Eingewöhnungskonzept Krippe  
 

 

Für Ihr Kind und Sie als Eltern beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. 

Vielleicht ist es bei uns das erste Mal außerfamiliär betreut, oder  

Sie trennen sich zum ersten Mal von ihrem Kind .  

Dieser neuen Situation möchten wir in einer behutsamen Weise 

begegnen.   

 

 

Die Zeit der Eingewöhnung gestalten wir nach dem Berliner 
Modell . 
 

In Zusammenarbeit mit den Eltern soll das Kind an eine n eue 

Umgebung gewöhnt werden. Dabei ist der  Aufbau einer stabilen 

Bindungsbeziehung zur Erzieherin zentral .  

Abgeschlossen ist die Eingewöhnung, wenn die Erzieherin als sichere Basis akzeptiert wird, 

dem Kind Spielimpulse geben kann  und es sich von ihr trösten lässt.   

 

 
Folgende Informationen sollen Ihnen einen Überblick verschaffen:  

In der Zeit der Eingewöhnung sollte das Kind je nach Bedarf die Kita nur halbtags, 

beziehungsweise gegebenenfalls nur stundenweise besuchen. Die volle Buchungszeit wird 

erst nach dem sicheren Eingewöhnen genutzt.  

 
Grundphase 
Die Mutter, bzw. der Vater oder eine andere Bezugsperson kommt mit dem Kind in die 

Einrichtung und bleibt circa  eine Stunde zusammen mit ihm  im Gruppenraum. 

Anschließend verlassen beide gemeinsam das Kinderhaus. In den ersten Tagen findet  noch 

kein Trennungsversuch statt . Die Bezugsperson sitzt mit im Raum, ist  aber kein aktiver 
Spielpartner oder nimmt  Kontakt zu anderen Kindern auf. Sie ist  dep āqrskkc Dcjq gl bcp

@p_lbsleÿ* bcp _jjcgl bspaf qcglc ?lucqclfcgrdem Kind die Sicherheit gibt, sein neues 

Umfeld zu erforschen. 

 

Erster Trennungsversuch 
Einige Minuten nach der Ankunft im Gruppenraum verabschiede t sich die Bezugsperson 

vom Kind und verlässt den Raum, bleibt  aber in der Nähe.  (Dafür steht ihnen unser 

Elterncafe im Eingangsbereich zur Verfügung.) So kann die Erzieherin anhand der Reaktion 
des Kindes die Dauer der folgenden Eingewöhnungszeit beurteilen.  

Sobald die Bezugsperson vom Fachpersonal āxspëai ecpsdclÿ ugpb* tcpjÔqqr qgc eckcglq_k

mit dem Kind das Kinderhaus.  

 
Stabilisierungsphase , nach der ersten Woche:  

Je nach Bedarf des Kindes dauert die Eingewöhnungszeit unterschiedlich lang.  

 
Kurze Eingewöhnung  
Sie dauert circa 14 Tage. In dieser Zeit werden die Zeiträume ohne die Bezugsperson  in der  

Gruppe stetig vergrößert. Die Bezugsperson bleibt aber weiterhin in der Einrichtung und ist 

jeder Zeit zur Stelle, falls das Fachpersonal dies als nötig erachtet und sie holt. Bei der 
gesamten Eingewöhnung richten wir uns nach den Bedürfnissen der Kinder.  

 
 
 
 


